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ſeines Zeichens, der ſich niemals von ſeinem ge⸗ 
liebten Waldhorn trennen wollte — dieſes ihm za 
laſſen, war die einzige Gnade, welche er ſich nach 
feiner Verurtheilung ausgebeten — hatte er ſeit⸗ 
dem ein unſtetes und abenteuerliches Leben geführt, 
war zuletzt wieder nach Paris gekommen und hier 
zu dem italieniſchen Geſandten gegangen, den er, 
da er ihm die erbetene Unterſtützung abſchlug, vor 
Zeugen mit den gröbſten Schmähung u und 
Drohungen überhäufte. Nigra mußte polizell che 
Hilfe herbeirufen laſſen, und Trabuco wird unver⸗ 
weilt über die Grenze geſchafft werden. 

Lille, 30. Oet. Ein im „Echo du Nord“ von 
Lille erſchienener Brief Caſimir Perier's er⸗ 
klärt, daß er und Thlers als Haupt⸗Actiova . 
der Bergwerke von Auzin dem Perſonal derielbeu 
bei der nächſten Wahl im Departement du Nord 
volle Freiheit der Abſtimmung laſſeu. 

Spanten. f 

Madrid, 29. Oct. Aus Hendaye wied ge 
meldet, daß die Carliſten ſich mit einem in Biscaya 
errungenen Siege brüten. Ihr Brigadier 
Hormaecha ſoll mit zwei Batalllonen bei Algorta 
eine republikaniſche Truppenabtheilung geſchlagen 
und derſelben einen Verluſt von 17 Todten, vielen 
Verwundeten und 8 Gefangenen beigebracht haben, 
während er ſelbſt nur 5 Todte und 15 Verwundete 
haben will. Feruer behaupten carliſtiſche Nach⸗ 
richten, die Republikaner hätten die Dörfer Berango 
und Sopelana ae af 

ta 


ien. 

Rom, 27. Oct. Es ſoll im letzten Miniſter⸗ 
rathe beſchloſſen worden fein, zur Verbeſſerung der 
öffentlichen Sicherheit auf der Inſel Sicilien 
außer den bereits ergriffenen militäriſchen und 
Verwaltungs maßregeln einen Theil des Gerichts⸗ 
und Pollzei⸗Perſonals zu ändern und die wegen 
ſchwerer Verbrechen angeklagten und in den Ge⸗ 
fängniſſen der Inſel befindlichen S eilianer nach 
ff Rei 1 abführen und daſelbſt aburtheilen 
zu laſſen. 

— Der Communalrath von Neapel hat eine 
Leibrente von 3000 Lire für Garibaldi votirt. 
Die Gemeinde Vertretung von Minervine im 
Nrapolitanifchen hat ebenfalls eine Leibrente von 
300 Lire bewilligt. 


hat, wie die Zeltſchrift für das höhere Unterrichts⸗ 
weſen mittheilt, veranlaßt durch eine Bılanntma- 
chung der königlichen Gewerbeſchule zu Crefeld, 
worin gefagt war, eine reorganirte Gewerbeſchule 
ſei anerfanntermaßen die beſte Vorbereltungs⸗An⸗ 
ſtalt für ein Polytechnicum im Jutereſſe Derer, 
welche ſich für den Beſuch eines Polytechnicume 
vorbereiten wollen, eine Erklärung veröffentlicht, 
daß nach den am Aachener Polyt / chnicum beſte⸗ 
henden Anfichten Realſchulen und Gymnaſien beſ⸗ 
fere Vorbereitungsanſtalten für ein Polytechuicum 
ſind, als Gewerbeſchulen. Die Direction fügt 
hinzu, daß wohl fämmtliche polytechniſche Schulen 
Deutfſchlands dirfen Anſichten beipflichten dürften. 
Eine derartige öffentliche Kundgebung von jo com- 
peteuter Stelle regt von Neuem die Frage an, ob 
16 denn nicht geboten ſei, den Gewerbeſchulen bei 
der Regelung des Unterrichtswefens durch ein 
Geſetz eine andere zweckmäßigere Organiſation 
zu geben. 

Kafſel, 30. Oct. Vor den Schranken des 
Kreisgerichts ſtand heute der ehemalige Metropoli⸗ 
tan Vilmar in Melfungen, angeklagt, durch Ver⸗ 
breitung der „Oeffentlichen Erklärung der ihres 
Amtes eutſetzten heſſiſchen Geiſtlichen das Con- 
ſiſtorium beleidigt, ſich der Staatsgewalt widerſetzt 
und zum Ungehorſam aufgereizt zu haben. Die 
Verhandlung, in der Vilmar von nichts als von 
dem göttlichen Rechte ſprach und dem Könige die 
oberite Kirchengewalt in Kurheſſen abſprach. gab 
ein vollſtändiges Bild des heſſiſchen Kirchenſtreits 
und ſeiner Folgen. Das Urtheil wurde vertagt. 

Holland. 


dieſer Hallung wurde auf Vorſchlag der ſchweize⸗ 
riſchen Bevollmächtigten in der Ueberſchrift des 
Vertrages Frankreich mit aufgezählt, um dieſem 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
er Ber enz; N 1 Der Ag. 
indhor ag „die am Sonnabend vor : | 0 D 
der Beitr anfähigteit des Hauſes gewählten, Lande im Falle ſeines Beitritts die nachträgliche 
von der Majorität aufgeſtellten Schriftführer Unterzeichnung des Vertrages zu ermöglichen. 
durch Akclamation zu beſtätigen. Das Haus Sollte die Unterz'ichnung nicht erfolgen, fo bleibt 
amt zu. Nachdem der Prüfdent den ver. laut Schlußprog koll ber Bexteag gleichwol für 
ſtorbenen Abgeordneten v. Mallinckrodt und alle anderen Vertragsthellnehmer gilt g. Ver⸗ 
Baudry einen kurzen Nachruf gewidmet, wird | indlich durch den neuen Poſtvertrag werden ein⸗ 
der Poftvertrag mit Chili und Peru in erſter beitliche Portoſäte und ein freier oſtaustauſch 
und zweiter Leſung genehmi t. Generalpoſtdirector[ für das geſammte Gebiet des allgemeinen Poft⸗ 
Stephan erklärt auf eine Anfrage, daß Verhand⸗ vereins geſchaffen. Dies Gebiet umfaßt, den 
lungen mit Bolivia, Coſtarica, Uruguay, Columbia] Beitritt Frankreichs vorausgeſetzt, ſämmtliche 
und anderen amerikaniſchen Staaten noch ſchwe⸗ Staaten Europas; von Aften: das aſiatiſche Ruß 
ben. In erſter und zweiter Leſung werden ferner | land und die afiateſche Türkei; von Afrika: 
ohne Debatte angenommen. Die Geſetze, betr. Aegypten, Nubien, den Süden bis Fozogl, Tuns, 
die Abänderung des Poſttargeſetzes in Folge des Algerien und Marolko; don Amerika: das Gebiet 
Eintritts der Markrechnung, betr. die Diseipli⸗ der Vereinigten Staaten. i Ländern 
arkammern für Reichseiſenbahnbeamte im Aus der Erde, ſo weit ſie ein geregeltes oſtweſen be⸗ 
ande und betr. die Aufhebung einiger Beſtim⸗ fitgen, iſt der Beitrült durch die im Vereinsvertragt 
mungen des Lübiſchen und Roſtocker Recht. Die vorgeſehenen Veſtimmungen eröffnet und erleichtert. 
Geſetzentwürfe über die Verwaltung der Reichs⸗ Die Durchſchnittstaxen ſollen betragen: für 
einnahmen und ausgaben und über die Einrich- Biefe 25 Centimen für 15 Gramm oder einen 
tung und die Befugniſſe des Rechnungshofes Theil von 15 Gramm, für Pofikarten die 
werden an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern Hälfte der Brieftaxe unter entſprechender Ab⸗ 
verwieſen. — Nächſte Sitzung Mittwoch. rundung, für Zeitungen, Bücher und ſonſtige Druck 
Die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten be⸗ Sachen, ſowie für Waarenproben und Geſchäfts⸗ 
reiten einen Antrag auf die Entlaſſung der Ab- papiere 7 Ceutimen für 50 Gramm oder einen 
geordneten Bebel, Moſt und Haſenelever aus der Theil von 50 Gramm. Die Recommandation tft 
ft vor. del allen Sendungen zuläſſig, Jede Verwaltung 
Fürſt Bismarck reiſt heute nach ſeiner Be⸗ bezieht diejenigen Beträge, welche in ihrem Gebiet 
ſitzung im Lauenburgiſchen ab. _ erhoben werden. In Folge deſſen werden de 
arts, 2. Nobbr. Im Departement Pas Abrechnungen über die internationale Correſpon⸗ 
de Calais wurde der Bonapartiſt Deliſſe⸗Engrand denz vollſtändig beſeitigt. Bei der Tranſitfrage 
mit 84,460 Stimmen zum Deputirten e kamen hauptſächlich die beiden Prinzipien der 
Der Republikaner Brosme erhielt 74,181 Stim- Freiheit and ber Unentgeltlichkeit in Betracht. 
men. — Die Nachricht ſpaniſcher Blätter dom | ie Freiheit dis Tranſits, in Gemäßheit deren 


eg na ich bedarf ein jeder Staat das Recht erlangt, mit jedem an⸗ 
De 5 5 W b deren Staate des Vereins über die G biete der h 


London, 2. Nobbr. „Reuter's Bureau“ zwiſcheuliegenden Staaten hinaus, unter beliebiger 
meldet: Nach einem in Newyork umlaufenden Benutzung aller Routen derſelben, und ohne die 
Gerüchte ſei der ehemalige Serretär des Grafen | vorherige Einwilligung dieſer Tranfitftanten er. 
Arnim in Saint Louis per Dampfer am ver⸗ werben zu müſſen, directe Poſtpackete auswechſeln 
gangenen Sonnabend mit einem Theil der ver⸗ zu können, iſt für den Verkehr und die freie Bewe⸗ 
mißten Dotumente nach Deutſchland eingeſchifft ben das wichtigſte Princip. Die Anerkennung deſſel⸗ 
worden. en iſt in dem Vereinsvertrage erlangt. Die gleich⸗ 
zeitige Durchführung des Princips der Unentgeltlich⸗ 
keit ſtieß auf Hinderniſſe. Es gelang jeroch, an Stelle 
der jetzigen, wegen der een nzahl der in Be⸗ 
tracht kommenden Speditionswege und der Ver⸗ 
ſchiedenartigkeit der Anſchauungen der betheiligten 
Poftverwaltungen äußerſt complicirten Tranſitſätze, 
welche ſich in vielfacher Abſtufung im Allgemeinen 
innerhalb der Ziffern von 3½ Frank bis 25¼ Frank 
für das Kilogramm Briefe bew gen, einen einheit⸗ 
lichen und fo niedrigen Tranſitſatz zun Annahme 
zu bringen, daß derſelbe auf die Höhe des von den 
Correſpondenten zu erhebenden Portos nicht mehr 
influiren kann, mithin die Unentgeltlichkeit des 
Tranfits, wenn auch nicht für die Poſtkaſſen, fo 
doch für das corrtſpondtrende Publikum aller 
Länder des Vereins hergeſtellt iſt. Der allgemeine 
Poſtvereinsvertrag wird ſomit als ein Fortſchritt 
e e der Völker bezeichnet werden 

rfen. 

— Die reorganiſirten Gewerbeſchulen 
haben jetzt auch von einer Seite her, auf deren 
Aufichten befondere® Gewicht gelegt werden dürfte, 
eine entſchledene Verurtheilung erfahren. Die Di 
rection der polytechniſchen Schule zu Aachen 
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— ber. Dentiäif 
| erlin, 1. Nopbr. In der Denkſchrift, 
1 der dem Bundedrathe mene Ver⸗ 
trag zur Begründung eines allgemeinen Poit- 
vereius begleitet iſt wird zunächſt die Geſchichte 
der de und Entwickelung der dieſem Ver⸗ 
ein zu Grunde liegenden Ideen gegeben, der denn 
endlich zu dem internationalen Poſtcongreß geführt, 
welcher vom 15. Sept. bis zum 9. Oct. d. J. in 
Bern getagt hat. „Der Vertrag vom 9. Se 
— heißt es dann weiter — „iſt von ſämmtlichen 
Bevollmächtigten, mit alleiniger Ausnahme des⸗ 
enigen Frankreichs, unterzeichnet worden. Die 
auzöſiſche Regierung ließ die Erklärung abgeben, 
daß fie den freiſtunigen ere des Congreſſes und 
der Mehrzahl der vorgeſchlagenen Reformen völlige 
Gerechtigkeit widerfahren laſſe, daß ſie indeß nicht 
ſofort zur Unterzeichnung des Vertrages ſchre ten 
könne, weil derſelbe zuvor ber Nationalverfamm- 
lung unterbreitet werden müſſe. Die von dem 
Kougreſſe erfolgte Wahl von Paris als Ort des 
nächſten Congreſſes wurde von der franzöftſchen 
Regierung ſchon jetzt angenommen. In Folge 


% Durch die Abruzzen. 

1. Im Thale des Velino. 
Das Hochgebirgsland der Abruzzen umglebt für 
unſere Vorſtellung der Reiz höchſter laudſchaftliche: 
Schönheit, eines wilden romantiſchen Charakters 
und derjenige völliger Unuahbarkeit. Die Reifen- 
den, welche längſt der weidenreſchen Oſtküfte 
Italiens von Among nach Brindiſi fahren, oder 


Gazette kündigt einen bevorſtehenden Admiralitäts⸗ 
Erlaß an die Flotte an, wonach die ſpaniſche 
Flagge fortan zu grüßen iſt. — Auf dem Uebungs⸗ 
ſchiffe „Britannia wurde Donnerftag an fünf 
Seecadetten die Strafe des Peitſcheus voll 
zogen, weil ſie jüngere Kameraden wiederholt miß⸗ 
handelt hatten. Die fünf Miſſethäter ertrugen bie 
Hebe, welche ihnen auf den bloßen Rücken abge⸗ 
zogen wurden, mit großem Gleichmuthe. — Auf 
der Univerſität Edindurg ſoll ein Lehrſtuhl für 
celtiſche Philologie gegründet werden. 


Provinzielles. 
( Pr. Holland, 1. Novbr. Heute iſt vor dem 


gegangen, Großes Frohlocken bei den Ultramon⸗ 
tauen. 


Frankreich. 

Paris, 31. Oet. Die Regierung geht mit 
dem Gedanken um, in Paris und in Montpellier 
einen Lehrſtuhl für die provengaliſch: 
Sprache und Literatur zu errichten. Die „Cor⸗ 
reſpondenz Havas“ bemerkt dazu: „Wenn es mii 
diefem Lehrſtuhl wie mit dem der deutſchen 
Literatur au dem College de France geht, ſo 
wird man noch ein Weilchen warten dürfen. Seit 
18 Monaten ift Herr Wilhelm Guizot au letzteren 
Lehrſtuhl berufen und noch immer wartet das 
lerubegierige Publikum auf feinen erſten Vortrag.“ 
— Einer der Theilnehmer des Greco'ſchen 
Complots gegen den Kaifer Napoleon, Tra⸗ 
buco, iſt jetzt in Paris auf's neue verhaftet worden. 
Trabuco war damals zum Tode verurtheilt, vom 
Kaiſer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit beguadigt 
und nach dem 4. September aus der Haft von 
Belle⸗ ele entlaſſen worden. Ein Muſiklehrer 
PPPCCPPPTTPTPGTGGTT—T—T—T—TCTC0TGPT——— 


eines ſolchen es abgeſchloſſen, welches erklärte, 


die Mutter der Braut anderweitig erzählt, ſoll der 
hieſige Herr Geiſtliche die kirchliche Trauung von 
einem voranzugehenden lirchlichen Aufgebot abhängig 
gemacht haben, welches Letztere nur durch Dispenſation 
vom Herrn Superintendenten unterbleiben dürfe. 


Ortes [lichen ſich aber die Seitenwände deſſelben 
mehr zuſammen und an der füblichen Gebirges lehue 
zieht in milder Stelgung unſere Straße aufwärts 
dem Hochlande zu. Aus der Nera unten im Grunde 
dampften leichte Morgennebel auf und büllten die 
Gartenfluren des Thales, die Ulmen mit dem 
Weingerank, die Malsfelder und die bu par⸗ 
gleißenden Tomaten in ſilberne Schlei r. Oben 
war die Luft klar und mild, gegen den lichtblanen 
Himmel, an dem eben die letzten Stern: allmalig 
verblaßten, zeichneten ſich rein und ſcharf die Um⸗ 
eiſſe der ſchönen Bergformen ab, welche das Nr 
thal begleiten. Der Rückblick in den freunblig an, 
von niederen Nebeln durchwogten, von dem milden 
Lichte der ſonnenloſen Morgens beleuchteten Thal⸗ 
teſſel von Terni feſſelte oft unſere Schritte, bis 
endlich eine Kehr der Straße ihn verſchloß und die 
Ausſicht auf den engeren romantiſchen Thalgrurd 
beſchränkte. 

Inzwiſchen hatte die Sonne ſich erhol u und 
ließ dle * Züge des neuen Bildes deutlicher 
erkennen. Vor uns liegt kühn und trotzig boch an 
den Felſen geneftelt Bapiguo. Papigno iſt 6 der 
ſchönſten und malerſſchſten unter den vielen alt n 
Caſtellen Stalten’8, die heute nur noch zum decora⸗ 
tiven Schmucke der Landſchaft zu dienen ſcheinen. 
Tiefe, ſcheinbar unzugängliche Schluchten zerreißen 
einge umher das Gebirge, unten im Abgrunde 
brauft die Nera, kühngeformte Felſenhäupter 
ſchließen den Horizont ein und mitten aus dieſer 
tomant ſchen Umgebung ſteigt auf einſamer Fels⸗ 
nadel der wal d halbverwitterte Bau auf mit 
düſter gewölbten Thoren, llotzigen Thürmen biden 
Mauern, ehemals ein mittelalterliches Schloß, 
eine Bergfeſtung, eine Stadt, heute dicht ge⸗ 
füllt mit einer armſeli en, den Volks⸗ 
maſſe wie ein alter Käſe voll Maden. Alt und 
jung, Weiber und Greſſe, lungerten vor dem 
Thore, an welchem unſer Weg vorüberführt 
und machten einen letzten verzweifelten An⸗ 
griff auf unſere Geduld. Wir unterlagen eublich. 
Ein munterer, geſprächlger Junge wurde als Be⸗ 


beſolde, die ſich von einzelnen fetten Hängen doch 
taum jahrelang ernähren könnten. Jedenfalls 
ſcheint der Staat bis jetzt unvermögend zu ſein, 
dem Unweſen Einhalt zu thun; wie Beulen und 
Geſchwüre an einem verdorbenen Körper bricht 
das Uebel an einer andern Stelle auf, wenn man 
auf der einen feiner Herr geworden zu fein meint. 
Wenigſtens gilt heute aber der Beſuch des Abrupzen- 
landes für keine Unmöglichkeit mehr, couragöſe 
Maler haben feine Eroberung für die Kunſt bes 
gonnen, Hiſtoriker, Naturfreunde folgen; warum 
tollen denn nicht auch Touriſten einen Beſuch er⸗ 
neuern, der ihnen ſelt jenen glücklichen patrlarcha⸗ 
liſchen Zeiten des alten Italien's faſt gäuzlich 
verloren gegangen iſt? 

Früh um fünf Uhr als der nahende Herbft⸗ 
morgen ſich erſt durch einen lichten Schimmer über 
den öſtlichen Bergen ankündigte, hielt der Nachtzug 
in Terni. Das kleine Städtchen war belebter, als 
man es für diefe nächtliche Zeit erwartet hätte: 
die beſcheideuen Cafés geöffnet und befucht, pro⸗ 
menirende Menfchen, in ihre Mäntel gewickelt, auf 
den Gaſſen, ländliches Fuhrwerk, weirädrige 
Karren mit breitgehörnten Stieren beſpanut, be⸗ 
laden mit Feldfrüchten, Wein, Oel oder auch nur 
mit einem dichten bunten Haufen von Menſchen, 
schwerfällig zu den Thoren hereinpolternd. Der 
ankommende Fremde erſchien aller Welt als gute 
Beute. Im Cafe, auf der Gaſſe, am Thore um⸗ 
drängten uns eifrige Anerbietungen von Führer⸗ 
dienſten, Reitpferden, Wagen. Denn Terni iſt um 
feiner Waſſerfälle willen eine Art Fremdeuſtation 
geworden und das wird von dem pfiffigen Volk 
nach Kräften ausgebeutet. Der Kundige, der da 
weiß, daß eine große Chauſſee zu den etwa eine 
deutſche Meile von der Stadt entferuten Cascaden 
des Velino führt, wehrt ſolche läſtige Begleitung 
natürlich energiſch ab. 

Der Morgen war von einer wunderbaren 
Friſche und Klarheit. Das Thal der Nera, in 
welchem Terni liegt, öffnet ſich bei dem Städtchen 
zu einem weiten freien Boden, glelch oberhalb des 


ſchoben, frierliche Nachbaren zu erbittertften 
Fanden gemacht hatten, in der jeder Mörder und 
Räuber völlig geborgen war, ſobald es ihm gelang, 
die neapolitaniſchen oder die päpſtlichen Grenzen 
zu erreichen: damals wimmelte das Gebirge von 
abſolvirten Strolchen, von Banden, deren Glleder 
Hirten, Briganten, vom neapolitaniſchen König 
wider die Pemonteſen beſoldeter Landſturm in 
eiuer Perſon waren. Noch ver wenigen 
Jahren ſchilderte mir der beſte Kenner 
Italien's, Gregorovius, das Land der Abruzzen mit 
jener eindringlichen Gewalt des Worts, die wir 
5 alle aus feinen Schriften kennen. Der leuchtende 
Gipfel des Gran Saſſo, der tlefblaue, feſt von 
Gebirgen umſchloſſene Fucinerfee, die alten Felſen⸗ 
burgen des Marſenvolkes, die hoch romantiſchen 
Toäler des Salto und des Lvis wirkten damals 
auf mich mit dem Zauber der Sage vom Mont 
Salvat, auf dem der heilige Gral thront. Als ich 
aber den lebhaften Wunſch äußerte, dieſe Gebirge 
zu durchſtreifen, wie er es gethan, um das Lokal 
der Hohenſtaufen⸗Kämpfe zu ſtudiren, da antwortete 
er mit feinen feinen vornehmen Lächeln: „Erbitten 
Sie ſich militäriſche Escorte, miethen Sie einige 
Reitpferde, nehmen Sie Proviant für mehrere 
Tage mit!“ Alſo: keine Sſcherhelt, keine Straßen, 
— thürmten Burgen die Umbrer, die S 1 9 06 rei hat 08 äften wäh 

menge en Burge 25 a⸗ as Königre at nach Kräften während der 
Diner, die Marſen auf ihren unzugänglichen kurzen Zeit jeiner Herrſchaft gearbeitet, um dieſe 
„ Schreckenszuſtände mitten in ſeluem Herzen zu 
beffern. Einige neue Straßen durchziehen jetzt das 
Gebirgsland und ftellen wenigſtens in den Haupt- 
richtungen eine gute Verbindung her, wo noch vor 
Kurzem, wie mein Reiſebuch von 1872 ſagt, Paſ⸗ 
ſagiere und Güter von der Poſt auf Pferden be⸗ 
fördert werden mußten. Selbſt eine Elſenbahn, 
welche hier die Halbinſel von Oſten nach Weſten 
durchſchneiden fol, iſt im Bau begriffen. Schwerer 
wird man des Brigantaggio Herr, wie ja bekannt⸗ 
lich — die allerneuſte Zeit gelehrt hat. In 
Italien iſt die Meinung allgemein verbreitet, daß 
auch heute noch neapolitaniſches Geld die Banden 


Vernunft unterſagt das bald, ſelbſt der größt⸗ 
Gewinn an Re elch ſcheint die Gefahren 55 


a Halbinſel, wo das fabelhafte Stammvolk der 


ling Konradin das Erbe ſeines Vaters verlor und 
die unſelige Herrſchaft deutſcher Kaiſer über 


and. 
London, 31. Det. Die Naval und Military 


hieftzen Standesbeamten das erſte Ehebündniß N 


von der kirchlichen Trauung Abſtand zu nehmen. Wie 


5 
u 


3 


* 
Da diefer ca. 1½ Meilen von der hieſigen Stadt ab 
. .. ˙ , 


— — —— ̃ ⏑ —„— 


er wohnt, das Atteſt überdies noch bezablt werden ſoll, 


der 1 
gen. er hat daran Schuld, das {unge Ehepaar, 


t e 2 die Behauptung 
fein, daß die Vermögenslage der hiefigen Stadt durch⸗ 
länzend iſt. Von den Ausgaben ſtehen 
obenan für Schulzwecke 4755 & und für Armenpflege 
2040 Die von der hieſigen Stadt zu zahlenden 
Kreis Communal⸗Beiträge betragen 2400 „ zur 
Unterhaltung des Gymnaſtums iſt ‚ein Zuſchuß von 
000 , zum Bau des Gynmaſialgebäudes eine zweite 
Rate von 500 Ag. und zu den Baukosten der Chauſſee 
von hier nach Piſſakrug die letzte Rate von 250 A 
zu zahlen. Es iſt t daß viel gethan wird, um 
die hieſige Stadt nach allen Richtungen hin zu heben, 
und daß die ſtädtiſchen Behörden namentlich in den 
en Jahren in dieſer Richtung bereitwilligſt 
Kittel gewährt haben, es läßt ſich aber auch 
nicht leugnen, daß die Steuerkraft der hieſigen 
Bewohner bereits auf das Aeußerſte angeſpannt und 
daß eine weitere Erhöhung der Steuern, reſp. der Aus⸗ 
gaben nicht eh iſt. — In der letzten Zeit neh⸗ 
men die Diebſtähle auf dem platten Lande des 
hieſigen Kreiſes in großer Maſſe überhand. Nament⸗ 
lich iſt es dabei auf Getreide, Gemüſe und Vieh ab⸗ 
geſehen. Nicht allein, daß bei dieſen Diebſtählen die 
auf dem Felde angelegten Mieten angegriffen werden, 
ſo werden auch Scheunen und Ställe mit Gewalt er⸗ 
brochen und zur Fortſchaffung des geſtohlenen Gutes 
glei mitgebrachte Fuhrwerke benutzt. Daß dieſe 
iebe ſelten entdeckt werden, darf durchaus nicht 
wundern, wenn wir folgende wohlverbürgte 
Thatfahe mittheilen. Ein Gendarm des hieſigen 
Kreiſes nahm in Folge allerdringenden Verdachts 
neulich bei einem Gemeindeſchulzen eine Hausſuchung 
vor. Bei derſelben wurde aus der benachbarten Ort⸗ 
ſchaft geſtohlenes Vieh und gleichzeitig der Dieb, ein 
polniſcher Ueberläufer welcher ſich im Hauſe des 
Schulzen mit deſſen Wiſſen ſeit einiger Zeit heimlich 
aufgehalten hatte, vorgefunden. Der Hr. Schulze 
wird wohl die Zeichen ſeiner Würde abgeben und ſich 
außerdem vor Gericht mindeſtens verantworten müſſen. 
Aus dem Dt. Cronex Kreiſe, 31. Oct. 
Den Bemühungen der vom Dt. Croner Kreistage in 
Betreff der Poſen⸗Colberger Bahnenangelegenheit er⸗ 
wählten Commiſſion gegenüber beabſichtigen die Städte 
Jaſtrow und Ragebuhr auf's Neue höhern Orts 
vorſtellig zu werden. Dieſelben halten die Umlenkung 
jener Bahn von der natürgemäßen directen Linie für 
eine Schädigung ihcer Intereſſen zu Gunſten einer 
Stadt und deren einflußreichen Umgegend und können 
nicht glauben daß die Staatsbehörde darauf eingehen 
wird. Wie ſehr beide Städte die Sache ern 
eht daraus hervor, daß ſie auch jetzt noch geſonnen 
nd, das ganze Terrain in der Richtung durch das 
köddavthal, von Neuſtettin an bis Schneidemühl, auf 
eigene Koſten anzukaufen. i 
— In dieſen Tagen traf direct aus Boulogne das 
erſte franzöſiſche Schiff in Königsberg ein, welches 
mit Heringen beladen war. Bisher hat Frankreich 
ſich nicht mit dem Heringsfang beſchäftigt und am 
allerwenigſten ſolche hierher gebracht. 


Vermiſchtes. 

Frankfurt, 30. Oct. Die Wie derveraus⸗ 
gabung bereits bei der Rothſchild'ſchen Kaſſe ein⸗ 
gezogener Coupons hat für viele Familien die unan⸗ 
genehmſten Folgen gehabt. Der eigentliche Verun⸗ 
treuer iſt eingezogen. Außerdem wurden noch fün 
andere Perſonen wegen des Verdachtes der Beihife 
und Hehlerei eingeſteckt. Die ganze Affaire ſcheint 
ziemlich große Dimenſionen anzunehmen und man 
ſpricht bereits nicht mehr von Hunderten, ſondern von 
vielen Tauſenden. Der Veruntreuung ſoll man da⸗ 
durch auf die Spur gekommen ſein, daß ein nicht 
gerade in den günſtigſten Verhältniſſen lebender früherer 
Kaufmann, welcher ſeinen zweifelhaften Geldverhält⸗ 
niſſen ſ. Z. durch eine kühne That, welche aber furcht⸗ 
bar eingewäſſert wurde, Abhilfe zu ſchaffen dachte 
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gleiter gedungen und kletterte voran über bröckeli⸗ 
ges Geſtein hinab einen entſetzlich unbequemen 
Steg zum Fluſſe hin. Denn die große Straße, 
die ſich hoch an den Felswänden emporwindet, dem 
Junern des Gebirges zu, verlaſſen wir jetzt, um 
einen Abſtecher zu den berühmten Waſſerfällen zu 
machen. Der Junge kennt alle kleinen Vortheile 
des Weges, er führt uns durch die Orangen⸗Alleen, 
die Granaten und die ernften Cypreſſen eines herr⸗ 
ſchaftlichen Privatgartens, durch enge niedrige 
Pforten, mit verſchmitztem Lächeln fragend, ob ich 
auch wohl hindurch kommen oder lieber einen Um⸗ 
weg von zwanzig Minuten machen wolle? Der 
Bengel ſchreitet heldenmüthig mit feinen nack⸗ 
ten Füßen über die ſcharfkantigen Steine eines 
ſchmalen ausgebeſſerten Fahrweges, zündet ſeine 
Cigarre an und wundert fich, daß wir nicht ſchnel⸗ 
ler zu den Fällen eilen, ſondern ſo oft uns um⸗ 
ſchauen, wo doch ſeiner Auficht nach nichts zu ſehen 
ſei. Das Thal ift von unbeſchreiblicher Schön⸗ 
heit, die man erft von hier aus — erkennt. 
Südliche Pflanzenpracht füllt den engen Thalboden, 
den die Nera durchrauſcht, völlig, auf dem Acker 
liegt der goldene Mais in hat Haufen, die roth⸗ 

lühenden Liebesäpfel, die Lieblingswürze aller 
Fa hängen in dichten Bündeln von dem 

erank ihrer Stengel hinab und über dieſen an⸗ 
muthigen Vordergrund ſteigt ein ſtolzer Kranz 
kahler Berghäupter empor, deren graue Spitzen 
filbern in der Morgenſonne leuchten. Papigno's 
Mauern und Thürme auf der unzugänglichen Fels⸗ 
klippe, deren Fuß das Waſſer der Nera umſchäumt, 
ſteht als einzige grandioſe Staffage inmitten die⸗ 
ſes Bildes. 

Der ſteinige Weg verliert ſich bald in einen 
Pfad, der über Geröll und durch Eichengeſtrüpp 
weiter aufwärts klettert. Es beginnt zu regnen 
plötzlich am ſonnenklaren Morgen. Waſſertröpfchen 
umſprühen uns, man ſieht nicht woher ſie kommen. 
Wir müſſen noch einen der Geröllhügel hinanklet⸗ 
tern, da jagt uns ein Zugwind den ſprühenden 


nehmen, 4 


allzubäufig mit den li pen Noſſaue | t 
er eh 1 i 1 ale in 


Zuſchrift der Weber 1 Fl. 20 Kr. 
dienſt muß er das Mehl zum Stärken um 20 Kr. 
und im Winter auch die Belruchtung beſtreiten. 
Zwei Axbeiter benöthigen 6 Tage, um mit einem 
ſolchen Stück Cattun fertig zu werden. Beide bekommen 


demnach 1 Fl. auf 7 Tage oder 16 Kr. zu hrem Lebens | ; 


unterhalt. Hat ſolch ein Weber noch Familie oder iſt 


er einige Wochen ohne Arbeit geweſen, ſo wird das 885 


Elend grenzenlos. Schon jetzt können ſich die Weber 
täglich blos zweimal, die meiſten aber nur einmal mit 
trockenen Kartoffeln oder einer ſehr ſchlechten Suppe 
ur Noth ſättigen und haben in den meiſten Ja en 
einahe den ganzen Monat hindurch keinen Biſſen 
Brod. Die Leute ſehen abgemagert, krank und ſchwäch⸗ 
lich aus und man fürchtet, ſelbſt wenn die Noth nur 
noch kurze Zeit anhält, epidemiſche Krankheiten. Die 
Gemeindevertretungen bemühen ſich nach allen Kräften, 
um die Bejammernswerthen nicht vor Hunger um⸗ 
kommen zu laſſen. Auf Koſten der Armenanſtalten 
vertheilen ſie Kraftſuppen an die ärmſten Weber. 


4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie⸗ 


4202 231 352 5833 6467 7374 8293 819 9832 972 
10,290 466 974 12,957 14179 15,227 16,558 


17,785 18,638 19,556 810 20,175 585 589 730 


6 , 
67,601 980 69,831 70.689 72,117 73,214 74,636 
958 75,341 420 448 76,723 77,834 79,091 900 
80,709 81,879 82,804 821 83,479 821 84,217 
862 85,933 86,237 384 87,796 90,779 970 91,312 
463 506 911 92,216 93,038 396 94,472. 

à 70 &: 2 272 275 276 377 457 553 709 778 
817 835 868 908 1047 078 136 159 533 598 712 720 
742 751 779 813 819 828 848 884 921 939 954 960 
2073 118 199 210 236 254 430 554 655 756 760 768 
784 957 988 3006 051 136 175 187 210 319 384 404 
515 549 640 642 721 802 819 838 845 892 923 935 
950 996 4017 071 072 075 085 133 301 410 421 436 


814 941 988 6151 193 239 249 328 453 487 526 590 


611 631 701 703 752 775 822 887 972 7137 179 238 3 


906 965 9041 128 135 326 381 448 559 569 675 684 
690 729 760 853 992 10,020 045 046 131 273 485 
502 613 631 664 736 766 926 11,002 255 306 345 
511 613 677 701 729 804 986 12,127 140 252 256 
362 400 424 465 569 596 602 720 764 847 858 889 
964 13,040 105 326 327 532 538 539 564 640 


429 471 487 523 636 654 668 682 748 826 865 920 
18,038 056 131 139 225 241 245 273 292 359 389 
492 532 551 627 642 664 699 713 749 822 872 894 


185 246 275 384 435 456 605 608 640 717 733 779 


807 860 922 990 21,005 022 051 075 100 109 250 


272 379 437 443 546 586 623 656 722 770 834 984 


432 464 479 570 664 694 708 770 789 794 24,041 
175 181 247 256 426 516 610 659 661 713 728 765 777 
818 855 908 931 958 964 25,021 045 075 299 321 359 
517 518 534 556 575 581 61 779 791 844 896 902 968 


1973 26,017 147 227 235 290 403 517 607 683 739 


748 781 831 874 906 935 27,173 177 209 223 234 
399 441 524 552 577 586 628 644 666 702 748 752 
796 971 28,026 027 104 406 415 454 496 878 908 
952 910 814 29,139 219 256 258 300 322 373 407 
30,027 076 124 153 167 182 322 332 385 444 475 
516 567 568 638 702 723 815 823 903 969 31,045 
216 347 355 363 416 449 490 508 687 737 877 888 
918 948 956 992 32,072 089 105 188 190 400 463 
495 508 748 847 866 997 33,095 107 166 173 192 
EBENE TREE ³²?56 ˙ ⁵˙ . .. ̃ 
Silberſtaub naß auf Kleider und Geſicht, 
—.— vor dem unterſten Falle des Velino. 
haben hier nicht nur eine der ſchönſten, ſondern 
eine noch weit mehr intereſſaute Wirkung der mäch⸗ 
tigen Waſſerkraft vor uns. Der Velino kommt 
aus dem Herzen des Central⸗Apenin und durchſtrömt 
das Kalkgebirge faſt in feiner ganzen Breiten⸗Aus⸗ 
dehnung. Dieſes Waſſer und dieſer Stein liegen 
nun feit Jahrtauſenden in ewigem unentſchiedenen 
Kampfe mit einander. Das Waſſer mit allen ſei⸗ 
nen kleinen Seitenrinnen und Bächen frißt und 
zehrt unabläſſig an dem Steine, es gelingt ihm, 
den mürben Kalk zu zerſetzen und dann führt es 
dieſe Auflöſung mit auf ſeinem langen Laufe zur 
Tiefe hin. Aehnlich arbeitet der Anio und man⸗ 
cher andere kleinere Fluß dieſer Berge. Aber der 
Stein giebt ſich nicht willig gefangen, er fett fich 
zur Wehr und bleibt 
nicht Menſchenkraft und Menſchenkunſt der 
bedrängten Fluth zu Hilfe kommt. Denn der Kalk⸗ 
ſinter will allmälig wieder Stein werden, er ſetzt 
ſich ab im Bette des Fluſſes, er thürmt mit der 
Zeit dort neue feſtere Felſen empor, welche die 
ſchäumenden Waſſer nicht mehr ſo leicht verwaſchen, 
welche zu Schranken und Wällen werden, die der 
Fluß entweder überſpringen oder vor denen er 
zurückweichen muß. Der neue durch dieſen Kampf 
erzeugte Stein iſt der Travertin, dieſes ſchöne 
koſtbare Baumaterial, aus deſſen Quadern die 
alten Römer alle ihre Tempel, aus dem ſie das 
Coloſſeum und die Kaiſerpaläſte gebaut haben, 
derſelbe herrliche leichtgebräunte Stein, der zur 
Peterskirche und zu allen großen Baſiliken der 
Chriſtenheit, zu den Paläften der römiſchen Fürſten, 
zur Engelsburg wie zu den impoſanten Baluftra- 
den des Monte Pincio das Material geliefert hat. 

Die Fälle von Terni find ebenfalls fein Werk. 
Hier unten ſehen wir es deutlich, wie ein immer 
breiter werdender Felswall halbrund wie ein aus⸗ 
mündender Gletſcherſtrom fich vorſchiebt, auf die⸗ 
ſen prallen die herabſtürzenden Waſſer des Velino 
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Am 31. October wurden ferner folgende Gewinne 
M: 569 1808 2286 553 3274 441 612 


ſchließlich Sieger, wenn Jab 


888 401 711 780 815 824 843 34,040 139 
332 508 559 595 607 632 660 898 35,060 
118 152 158 238 321 327 420 479 739 761 
36,049 246 256 424 484 501 551 644 706 
867 898 988 37,010 140 206 214 217 273 
472 485 902 975 38,071 105 163 249 
375 373 460 566 580 646 856 39,014 
100 181 211 227 312 376 449 545 754 
967 976 992 40,012 082 098 148 216 
570 603 682 972 41,003 207 289 320 


618 628 636 655 685 716 743 873 926 
996 43,158 162 400 511 528 531 573 
44,018 053 099 130 182 194 227 230 
417 440 492 589 816 881 927 45,143 
553 576 606 643 645 664 803 834 875 
898 940 46,002 035 145 233 263 447. 448 556 
572 579 714 718 790 831 833 878 47,015 131 317 318 
432 461 554 576 592 653 697 774 810 873 977 
48,031 032 316 367 610 637 710 749 762 767 768 
802 852 952 49,033 187 205 274 314 460 587 602 
634 755 807 888 920 957 973 50,002 269 315 327 
370 574 620 698 740 748 764 817 882 886 933 
51,034 071 099 106 111 151 158 253 209 341 349 
423 432 465 547 664 686 763 798 828 856 876 901 
951 957 998 52 041 044 055 089 128 135 190 
242 271 284 305 356 493 535 634 639 858 875 
951 53,027 034 097 133 169 184 186 217 224 
441 506 511 803 806 859 906 960 979 54,055 
128 146 156 161 178 188 217 259 282 297 309 
313 366 489 517 545 587 733 868 895 902 912 
55,031 178 192 234 249 362 384 408 424 471 491 
495 563 573 1505 720 737 739 776 802 819 833 


57,039 051 305 330 361 484 524 536 574 587 
692 784 993 995 58,016 029 130 132 190 208 
223 229 239 263 316 553 574 659 727 731 744 821 
338 840 841 925 59,025 081 138 187 272 277 402 
449 456 483 523 547 585 593 687 828 949 966 
60,039 074 101 115 127 192 235 446 518 524 581 
409 646 681 691 707 740 768 805 808 859 892 934 
61,073 095 186 206 284 291 325 333 334 407 439 
477 492 572 588 667 725 785 793 877 882 891 894 
959 62,011 034 042 063 084 134 183 184 240 356 
389 440 541 616 631 682 694 719 739 742 63,001 


© 
d 


679 696 715 731 736 771 791 64,005 119 149 150 
366 395 429 433 473 536 642 680 748 760 783 800 
803 808 825 875 963 987 65,019 022 153 198 251 
255 272 412 415 423 514 528 542 599 754 761 783 


947 950 954 981 989 69,035 053 122 144 185 200 


234 493 505 607 698 819 886 891 910 961 973 70,243 Kohl 


330 339 342 419 425 442 467 498 541 624 686 712 
735 742 794 826 979 71.237 332 336 416 476 575 
622 711 815 864 916 923 72,031 050 051 077 110 
164 170 204 205 247 261 362 414 496 552 563 613 


127 145 325 361 392 442 


797 824 875 927 953 79053 304 314 344 449 471 


507 530 546 553 589 624 644 683 685 690 693 904 
909. 80,012 023 041 084 144 162 311 401 478 495 


84,099 108 125 146 171 172 286 338 398 568 642 
731 752 852 859 926 949 982 N 
141 157 183 219 223 364 405 434 452 512 519 538 
627 676 734 774 787 819 867 874 876 891 897 
86,046 109 120 185 220 268 281 304 405 421 436 
455 468 505 509 557 629 742 779 780 792 871 877 
887 925 948 87,098 130 197 286 291 324 348 518 
519 527 665 667 744 855 911 913 977 995 88,087 
135 169 336 506 550 638 645 729 764 824 851 897 
908 945 980 981 89,071 072 177 232 253 335 354 
90,116 221 


291 311 453 494 528 566 652 665 668 710 740 752 
869 899. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 1. November: 


Geburten: Schiffszimmermann Job. Jacob Je⸗ 
ſtrimski, T. — Keſſelſchmied Friedr. Wilhelm Kroll, 
FCC ⁰·Ü—mꝛd mj ðͤ REITER ER 


und freundlich zieht das Thal der Nera unten 
zwiſchen den Bergen hin, die Morgenſonne ver⸗ 


Pauline Erneſtine Röder. — 


005 006 064 263 288 333 424 475 526 562 601 648 


000 | hängnißvolle fü 


S. — Schloſſer Friedr. Adolf Trampenau, ©. — 

Arbeiter Jul Theod Gartmann, T. — Drebslermitr. 

Julius Quosbartb, S. — Gärtner Carl Ludw. Emil 

Troyke, T. — Schuhmacher Auguſt Carl m S. 

Pr To Lene rz Au Steinhauer, T. — eiter 
ug. Jaco 2 \ 

8 Belcathen Schi . Ernſt Beni. Guft. 
Manzei und Henriette Auguſte Pätzke. — Tiſchlergeſ. 
Joh. Gottfr. Kampf und Barbara Helene Preuſchhof. 
— Arbeiter Joh. Peter Wienholdt und Alwine Hen⸗ 
riette Kreſin. — Schuhmgchermeiſter Joh. Julius 
Sauer und Wwe. Marie Cäcilie Wieſe, geb. Orth. 
Böttchergeſ. Otto Richard Adalbert Gagewski und 
I Wee er Theod. 
Ludwig Heimbs und Laura Thereſe Warſchun. 3 

opesfälle: Frau Kaufmann Helene v. Wiecki, 
geb. Mielcke, 29% d. Amanda Beyer, , 
— Glaſermeiſter Emil Rob. Hannemann, 38 J. 10M. 


Am 2. November. 


meiſter Johannes Friedr Wilh. Schwartz, T. — Olga 
Roſalie Maria Beyer, T. N 
Aufgebote: Fleiſchergeſell Johann Gottlieb 


arie Magdalena Froſt. — Pianist 
Boldt und Anna Mitte Uczykowski. — 


Vogel. — Schuhmachermeiſter Guſtav Hermann 
A in Elbing und Marie Thereſe Stenzel. — 
Arbeiter Gottlieb Thiel in Bartenſtein und Auguſte 
Hüttig. — Wen Friedrich Wilhelm Schneider 
und Luna Witkowski. — S achergefſ. David 
Schnirpa und Pauline Joſephine Marowski. 5 

eirathen: Maurergeſ. Friedr. Wilh. Cohn 


und 
Joh. 
Bertha gand 
ertha Land. 

Todesfälle: S. d. Kürſchnergeſ. Friedr. Grieſe, 
3 M. — T. d. Händlers Rob. Kollendt, 4% M. — 
Gellof ao 32 8 — „ Earl er. 
Gerloff, ": „ Selma Förſter, J. —. T. d. 
Schubhmachermeiſters Christof Schönſeldt, 1.9.4 M. 
— T. d. Zimmergeſ. Jul. Bornemann, 19 T. — S. 
d. Colporteurs Hugo Götz, 19 T. 2 


Schiſſs⸗Liſte. a 
Neufahrwaſſer, 2. Novbbr Wind: W. 
Angekommen: Vallyrien, Hintzelman, Grimsby, 


en. 
Sefegelt: Johannes, Oſſonbrügge, Kiel, Holz 
Ankommend: 1 Schooner. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Novbr. Angekommen Abends 6 Uhr. 


Ss v.81 615.5. 31 
Pr. 4½ con. 1055 fl 105% 
Weizen Pr. Staatsſchld. 91 91 
gelber Wſtp. 3 / % Pfob. 863 A 860 
6| November | 60%] — | do. 4% do. 947,0 95% 
April⸗Mai 183 181 do. 4½ d½% do. 100% 1007 
Rogg. beſſer, Danz. Bankverein 66. 56/8 
Novbr. 517% — Lombardenſex Cp.“ 832,8 824,8 
Nov.⸗Dec. 50%] — [ Franzoſen 1857/8 1849, 8 
April⸗Maf 145 143 Kumänier .. 38] 376% 
Petroleum eue franz. 5 % f. 109 99%; 
F 
. — en (5%) 45%“ 
Rüböl gv.⸗Dec. 177/20] — | Dell. Suberrente 4851 67% 
Spiritus „ Banknoten | 942½ 942, 
Novbr 18 11] — Oeser. Banknoten 92/6 924, 
April⸗Mai 56 70156 24 Wechſelerz. Lond.“ — 6.24 


Ital. Rente 66%. Fonds börſe feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 2. Nopbr. 


Baron. Term. A. Mind. Stärte. Dimmtlsankcht. 
9 — — — — — 
ie Kai — — — — 2 
etersburg 334,5 1,9 W̃ mäßig ſehr bew. 


tockholm 339 88 , NO ſchwachſheiter. 
Moskau. 328,6 ＋ 3,5 W fort 1 bewöltt 
Memel 220 7.6 NRW mäßig trübe. 
Vatgsben 340,9 7 5,1Windftl — Nebel. 

önigsberg 339,2 5, W wachſtrübe. 

anzig 340,0 f 4808 au ſbedeckt. 
Putbus . 339,2 7 3,8 W. ſcchwachſbedeckt 
Stettin — — 7 ET — 

elder 40% 2,6O ſchwach!“ — 

erlin . 340 11 3 2 NW nn ganz bedeckt. 
Brüſſel .. 339.4 7 2, N ſcchwach bedeckt. 
Köln 900 9. 8J[SSd mäßig ſehr heiter. 
8 Per 90 5 ken bedeckt. 

er 535 } wachſſtarker Nebel. 

Paris 339,6＋ 5,0 ſ. ſchw.ſſchön, trübe. 


goldet ſeine üppigen Gartenfluren, die Häupter 
der Apeninen umſchließen es in feierlicher Ruhe 
und Erhabenheit, kein Kampf iſt dort entbrannt 
e n Denn 1 7 5 9 
und we nab können em 
ee aus das 17 1 je: 
olgen, na » welches 
pitloresk das Bild abſchlſeßt. In dieſe aumuthige 
Idylle einer füdlichen Gebirgslandſchaft bricht nun 
unmittelbar zu unſern Füßen der wilde Velino 
hinein. Das Branden und Toſen feiner Waſſer⸗ 
ftürge übt einen wahrhaft dämoulſchen Reiz auf 
den Wanderer aus, der ſtets von dem Gedanken 
beherrſcht wird daß die Gewalt dieſer Fluten, die 
hier in Silberſtrahlen zerſchellen und als Regen⸗ 
bogen wieder auffteigen, eine fo furchtbar ber⸗ 
für alle Umgebung geweſen iſt zu 
jeder Zeit. Was die römiſche Republik zuerſt 
verſucht, was dann die wänfte zu verſchiedenen 
Zeiten und mit verſchiedenen Erfolgen ausgeführt, 
das muß nun der Staat aufs Neue unternehmen. 
Mauchmal find die künftlichen Bette, welche man 
dem Fluſſe eröffnet hat, um ihn bis zum Rande des 
Abgrunds, zum Sprunge in die T je zu führen, 
unzweckmäßig und unbrauchbar geweſen, aber auch 
wenn ſie ſich als gut erwieſen, ſo dauerte es doch 
meiſt kaum hundert Jahre, bis der Kalk hinter fie 
zuzudämmen begann und neue Ableitungen noth⸗ 
wendig machte. Haben wir endlich die Hochebene 
erklommen, find die toſenden Sprünge des Belino 
unſeren Blicken entzogen, ſehen wir ſein Waſſer in 
ruhigem Laufe langſam der Felswand zuſtrömen, 
von der es im nächſten Augenbllcke zerſchellend hinab⸗ 
ſtürzen ſoll, fo finden wir oben im Grün der Weingär⸗ 
ten, von den Heckenam Wege umwildert manches Mo⸗ 
nument, auf dem der weſße Marmor die Werke der 
einzelnen Päpfte zum Zwecke der Regulirung des 
Velino preiſt, aber die „Labora de aqua“ hat ſie 


alle vernichtet und eben wieder find Ingenieure 
bei der Arbeit, um dem unbändigen Fluſſe einen 
neuen Weg in die Tiefe zu ſchaffen. (Schl. f.) 


Die bieſige Kreistaxatorſtelle iſt durch ben 
Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefor⸗ 
dert, ſich in längſtens 14 Tagen unter Au⸗ 
ſchluß ihrer Lebensläufe und Zeugniſſe über 
ihre Qualification bei dem unterzeichneten 
Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes zu melden. 
Ein Gehalt iſt mit der Stelle nicht ver⸗ 
bunden. 

Stuhm, den 26. October 1874. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſe 


N Meine Wohnung befludet ſich Pfeifer: 
0 ver an ſtadt 63 part., Thüre 3. 
. 0 4052) M. Neumann. -. 
- ER» RR Anzeige 
Der Domainenbof des Gouvernements Lomza (g. Königreich Pole) macht biemit Ich erlaube mir die ergebene 
bekannt, daß in demſelben am 4/16. December d. J. 1874 991 12 Uhr ab eine öffent⸗ Ji 40 ie erf 24a HaDe 
liche Verſteigerung, ohne nachheriges Mebergebot, ſtattfinden wird: auf vorzügliches Kie- und verpflichte mich eine jede Arbeit 
bier re vom Stamme, ausgewählt aus den dritten Perioden der Bezirke des Re⸗ auf's b 12 und reelſte abzuliefern 
viers Bſalobloto, Oberförſterei Wyszkow. Die Stämme haben, in der Höhe von 50 bis 0 E 5 
100 und mehr Fuß eine Stärke im Durchmeſſer von 12 bis 20 Zoll und werden zu Schöneck. J. Baumann, 
® ber folgende Dartien nerfteigert: 3618) Zimmermeiſter u. Bauunternehmer. 


Proclama. 

- Gegen den Zimmermann Rudolph Eiſen⸗ 
Blätter. hat deſſen Ehefrau Emilie, geb. 
Schmidt, ſeparirte Krüger, unter den Be⸗ 
hauptungen, daß derſelbe fie am 30. April 
1873 heimlich verlaſſen und ſie ſeitdem keine 
Nachricht von ihm erhalten habe, die Ehe⸗ 
cheidung wegen böslicher Verlaſſung ange⸗ 
eugt. — Zur Beantwortung dieſer 
Klage haben wir einen Termin auf 


a i 1 8 N 294 Stämme von der Summe 11254 Rubel an 
den 5. Januar 1875, 12 Uhr Mittags, Vorſitzende Landrathsamts Verweſer 1) Im Bezirke Lida 25 „ 
vor 8 Stadt und Kreisgericht Steinmann. =) „ „ Jgnisko 18 r 00 
Aſſmann (Zimmer Nr. 14) angeſetzt, zu Abrei 2 alender 5 1875 15 „ Smoljarnja 91 „ „ 4 2098 „ 5 f . 
welchem der Verklagte hierdurch unter der 2 5 4) „ Dembeniza 197 „ 3 i ut erhaltene Militairmäntel verkauft anGe⸗ 


chäftsleute und Gutsbeſitzer ſehr preiswert 
J. Lange, Magdeburg, 
Tiſchlerkrugſtr. 3. 


Die Stämme find numerirt und gezeichnet mit dem Buchſtaben * im ovalen Rahmen 
unter einer Krone, Zur Beſichtigung des beſagten Holzes hat man ſich an die Oberförſterei 
Wyszkow (über Stadt Wyszkow, Kreis Pultusk, Gouvernement Lomza) oder an den 4066) 


Verwarnung vorgeladen wird, daß im Aus⸗ 
bleibungsfalle die Klagebehauptungen für 
zugeſtanden erachtet und demgemäß we 


aus der Fabrik der Herrn F. b anden 
Ebhardt in Hannover ſind eingetroffen 
und werden zum Preiſe von 6 Sgr. abge⸗ 


werden wird. geben bei A. Payrebrune, Hunden. 52. betreffenden Unterförſter zu wenden, welche auf Wunſch alles Holz zur Anſicht 1 — a8 einzige geſundbeitsdienliche Schutz 
Danzig, den 25. September 1874. remer Cigarren⸗Tabrik. und daher der 11 ſpäter keine Anſprüche an die Krone erheben kann in Bezug mittel gegen Kälte und Feuchtigkeit 


5 etwaiger Umauglichleit des gekauften Holzes, einer unrichtigen Schätzung oder eines] der Füße find Fußſohlen von Lacroix. 
1 engen 0 fen den ] Mangels deſſelken nach erfolgter Uebergabe an den Käufer. Leerer bat in 14 Tagen] General⸗Depot 1 rne Auber, Paris. 
gezeichnetes, Preiswerth, in feinen Ha. nach Empfang der Nachricht über die beſtätigte Verſteigerung zum Abſchluſſe des Con⸗ M önk t h wird gründl. ge: 
8 „Kisten 256 A Srute, unfortirt, tracts im Domainenhof zu erſcheinen. Die volle Aenne für jede einzelne Partie agen Marr geheilt, a Port. 
Schhner Brand, Geſch ma lune Aena. O] muß nicht ſpäter als einen Monat nach Beſtätigung des Contracts in die Forſtlaſſe baar] koſtet 2 . Krk.⸗Bericht erbeten. (2550 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER. eingezahlt werden. Ein Aufſchub der Sahlung wird nur dem Käufer von wenigſtens J. J. F. Popp, Heide (Holftein). 
— — - — zwei oder mehr Partien geſtattet, und zwar kann derſelbe den Betrag für die zweite en 
ln ? artie einen Monat nach 1 der erſten, für die dritte einen Monat nach der Homöopathiſche 
1 fh 0 uf nen zweiten u. ſ. w. entrichten. Für Ausländer werden dieſe monatlichen Zwiſchentermine Central Ki A otheke 
f zu zweimonatlichen verwandelt. Der Hieb und die Ausfuhr des Holzes kann zu jeder 5 pP 
u Banztveden offerirt billigſt in be⸗ Jabreszeit ſtattfinden, ausgenommen Sonntage, öffentliche Feiertage und Nactzeit, Eine Breitgaſſe 15. 
Hebigen Längen Aufarbeitung des Holzes im Walde wird erlaubt unter der Bedingung, daß die Stellen P. Becker. 
71 der Zeichnung und der Nummer nicht beſchädigt werden. Die beim Fällen des elaufs 
Oman Plock, ten Holzes beſchädigten nebenanſtehenden Bäume muß der Käufer laut Taxe ſich an⸗ 
5826) _ Wilchkannengaſſe 14. 
3 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


I, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brodes für die im Ge⸗ 
richtsgefüngniß befindlichen Gefangenen ſoll 
vom 1. Januar 1875 ab an den Mindeſt⸗ 
ordernden im Wege der Submiſſion über⸗ 

m werden. Die Bedingungen können 
täglich in unſerm General⸗Bureau eingeſehen 
werden. Unternehmer werden 1 
ihre Offerten verſiegelt bis zum 20. No⸗ 
vember d. J. incl. in dem gedachten Bu⸗ 
vea einzureichen, und ſich ſodann im Ter⸗ 


min 
den 23. Novbr. d. J., Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer No. 12 des neuen Gerichtsge⸗ 
bäudes vor Herrn Canzleirath Mrongowius 
eimufinden, um der Eröffnung der Offerten 
beizuwohnen. 

anzig, den 26. October 1874. 


Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Nothwendige Subhaſtation. 
as dem Gaſthofbeſitzer Alexander 
Eduard Kunitz gebörige, in Graudenz be⸗ 
legene, im Grundbuche unter No. 478 ver⸗ 
zeichnete Grumdſtück „Deutſches Haug“ ſoll 
am 15. December d. J., 
Vormittags 114 Uhr, 
m hieſigen b ee Bimmer No. 23, 


eignen, wenn es dent Domainenhofe nicht gelingt, fie ſonſt zu verkaufen. Wenn aber 1 . 
2 Wu, die Zahl der beſchädigten Bäume über 5 2% ber gelauften Stämme beträgt, verfällt der heilt y 7 ‚chlechts- u. 
8 m Eile Käufer einer Strafe als abſichtlicher Forſtfrevler. Die Stücken von den verkauften Hautkrankheiten in der kürzesten 
B alte, 8,9 u. 10. K, Stämmen bleiben Eigenthum der Krone. Der Käufer ift verpflichtet, das gekaufte Holz] Frist and garantirt selbst in den haxt- 
:& ffl -Süfe Farmer⸗ i . bafıeibe | nbeklasten, Minnen 77 2 
fl. ö „Fa = ſan die Krone übergeht. Etwaige Streitigkeiten in Bezug des gekauften Holzes werden Heilung, Sprechstunde: 1 
Sücke, . 14 und 15 e, in au Grundlage ber betreffenden Adminiſtrativ⸗Gefetze geschichtet Der Meitbietende hat etranme BE ron mas 25 1026 
Sück „anerkannt ſehr dauerhafter] das Recht, ſich vom Kaufe loszuſagen, wenn die Verſteigerung nicht im Laufe zweier] Auswärtige briefliab. (4026 

ualitat, 

3⸗Scheffel Lothringer 
2 a 18 Kr, prima 
f Mehlſäcke, Sorte 21 m. 


Monate nach ihrem Stattfinden beſtätigt iſt. Concurrenten find verpflichtet als Caution] 1 1 
ne ” ne ein uzahlen ni 5 — in 1 hm Feen d 55 Unentgeltliche Kur der 
on 0 rantirten Papieren nach den vom Finanzminiſterium beſtätigten Courſen, 

nebſt allen zugehörigen Coupons. Den überbotenen Concurrenten wird die Caution ſo⸗ Allen $ Trunkſuchl. Aden 
: f Allen Kranken un eſuchenden ſei 
ur Signaturen gratis. 
chriftliche Aufträge werden ſofort aus» 
geführt. (2697 
Otto Retzlaff, 


fort nach Schluß der Veiſteigerung zurückerſtattet, während die Käufer ſofort, ohne ſich 
aus der Sitzung zu entfernen, das Verſteigerungsprotokoll zu unterſchreiben und die ge⸗ das unfehlbare Mittel zu dieſer Kur drin⸗ 
sn! empfohlen, welches ſich ſchon in 


ſtellte Caution im angegebenen Verhältniſſe zur Verkaufsſumme zu ergänzen haben. (3131 N 8 
re — — ͤ — — unzähligen Fällen auf's Glänzendſte bewährt 
bat. Die Kur kann mit, auch ohne Wiſſen 


Liebig Company 8 Fleisch-Extract des Kranken vollzogen werden. 


im Wege 9 5 en — — Commandite: Milchkannengaſſe No. 13. libre n * er Lene 
ei r die € 7 4178 nos 3 IIe i e an eudor Konetzky, 

get uni bes er die Ertheilung| Die neueſten und beiten aus FRAY OS (Süd-Amerika). Broguiſt in Guben, Werdermauer No. 6 eit« 
am 21. December d. J., Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, Moskau 1872. . 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 


Petroleum-Kochöfen 


Einzig wirklich 
dunſtfrei, De; 


8 beträgt der Nutzungswerth, nach ſam und gefahr⸗ N 1 h 
Grundſtück zur Gebä los, haben im t 
e Hy ik. Wee Genau den Ur ac wenn die Etiquette eines jeden Topfes 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ tempel 5 
un. — Gunda — 5 Ane Schwassmann den Namenszug pe) in blauer Farbe trägt. 
rift des Grundbuchblattes können in = 
unſerem Geſchäftslokale, Zimmer No. 22, & Co., Hamburg. 2 


eingeſehen werden. . Man fordere 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der — in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragende Realrechte 
geltend zu machen Buben werden hierdurch 
n dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. : 
Grandenz, den 21. September 1674. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheliung. (2020 


Bekanntmachung. 


ngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellsohaſt Herren 


iche Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Belicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten, 


einen 
F Petroleum⸗ 
Kochofen ! 
unter welchem Namen 55 allgemein beliebt 


und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. (7862 


Eine Partie billige 
Cigarren MEERE 


ſteht im Comtoir Hundegaſſe No. 30 


um ſofortigen Verkauf. 
Tuch zu Damenkleidern 


In f. l. ALLENS 


Die Kunststein- Haar-Herſteller 


ben. Muſter franco. (3136 
Oswald Kulcke in Sommerfeld. 


1 von E. R. Krüger, von dem Hamburger Gesund- 8 

Für die Kaiſerliche Werft ſollen 100 hd Altſt. Gra — Fi heitsrath geprüft, ? 

Stück Teakholz⸗Balken. gerade, ca. 10 und Regenmünteln, „AU. Opaben Wo Nöh⸗ g PR Bi, anngereighnate .. S 

40—52 * im Querſchnitt beſchafft] Zephyr⸗ und Caſimir⸗Gewebe, Velours⸗ ren zu Waſſerleitungen in N chenen Haar ansnahnılos seine Heiffe 8 
Appretur empfeble in den modernſten Far⸗ allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ liche Farbe und Schönheit wieder. 

. 


ber Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 


in 4 
Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 


ſteine, Pferde⸗ und FIRE 
er auf Lieferung von 


* 
e pen, Schweinetröge, ſowie S G 
Bafen und Garten⸗Figuren. 2 . Vortheile gegenüber allen Haur- 


l 1 ti = 8 g Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
bis 5 5 Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. Tage. "Dasselbe bat sich ‚deshalb 
5 bereits seit 40 Jahren in Amerika 


vie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, -Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Mi Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 


am 18. November c., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 


einzureichen. 5 Reit 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf Zu beziehen in Gläſern à 5 H, durch 

portofreie abcr : gan Erſtattung der iohard Lenz, 

Fopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, Bronbänlengaffe 48, W ig bei 

liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben Gr. rämergafie 

En Regiſtratur der unterzeichneten Werft N er 


ur E t aus. 
A Kiel, den 23. October 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


jeder Art werden augenblicklich beſei⸗ 
tigt dur 


Dr.Hirsch’s Remedium 


Wollene Strumpflüngen 


für Damen und Kinder von 4 Sgr. an 


offerirt in beſter Qualität als ſehr preiswerth ve zu erhalten. ara 


m — — London, alleinige Eigenthümer. 
5 General-Depöt für Deutschland, Öe- 
9 sterreich und den Norden in Ham- 


burg bei Gotthelf Voss, 21 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 3831 a een Wehen 
Meinen Gaſthof, in dem ſeit über 40 Jah⸗ 


Altwaaren Händlern 


offerire ich die größten Beſtände meines Lagers von ausraugirten Militair⸗Beklei⸗ trieben wird, beabſichtige ich, eingetretener 
dungsſtücken, welche ich wegen Todesfalls & tont prix zu verkaufen beabſichtige, zu] Umſtände halber, ſofort zu verkaufen 

außergewöhnlich billigen Preifen, u. A.: Derſelbe iſt an der Chauſſee nach Leſſen 

mehrere tauſend Mäntel à 7% Sgr. u. 10 905 ca. 600 faſt neue] und Marienwerder an der ſchönſten belebte- 

heſſiſche Mellin hohen Bresl a N fie r. > Ir Melle w 1 6 ber ee ae 

1 age eile von Graudenz in einem Dorfe 

— » Hellinger, — eolaiſtraße 68. kon 10 5 100 e ich vor Der neue. 

. E Je eee . 1 auten Barriere belegen. Der dazu gehörige 

Orthopädisch-gyinastisch - Liebig's 


e a daran ſtoßende geräumige Garten, in ganzer 
eleetrische eilanstalt San An tonio” Ausdehnung von dem ſogen. une de 
90 Hundegaſſe 90. 1. 


7 


e et TE 
"Enalisch Zinn 
Englisch Zinn 
in Böden, 


Blei in Mulden, 


ſowie 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 


K oninkl Ned. 
Stoomboot Maatsch” 


Amsterdam. 
Zur Bequemlichkeit für den Dels :c. 
Import läßt die obige Geſellſchaft 1. 5 


S 
em da ver n Vorrecht, bis z 
26. Novbr. cr. einſchließlich bei uns 


2 ift angemeldeten Forderungen, 
es nach Befinden zur Beſtellung des 
5 Verwaltungsperſonals auf 
en December er., 


begränzt, geſtattet die Herrichtung eines Ver⸗ 


1 Uhr, „Mittelmeerhäfen in neuerer Zeit nügungg⸗Etabliſſements erſter Größe, wie 

DT be ii. Weben ‚Deren Streisrichter 5 Tuer auch Nizza aller 16 Tage] ] Behandlung mit Glechricität tägl. Ber. Fleisch - Extract. deen Wee e f b 
des Gerichtsgebändes 2 No. 2 anlaufen. 2 8 Ar 9 5 10—1 Uhr, Nachmittags „ ſchäſts und —. Anbau —— Pe N 8 — 
Nach Abhaltung diejes Termins wird! Näheres wegen a e (92 ee n cert⸗ oder Tanz⸗Saales, an den bereits vor⸗ 


Funck, (4175 Vorzüglichste Qualität. 
175 Detail: pr. Dose v. engl. Netto 
h 7. 


J. H. Rehtz & Co. pralt. Arzt er Director der Anſtalt. „„ 
Me De BED Ber E 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Die Säcke⸗Fabrik und 2% U, 1; 22 ee 12 Be, 


Kr Leinwaud⸗ Handlung Für Krampfleidende, 1| rs art: 


UNE 18 Käuflich in Apotheken, Material- und 
läubiger, welcher nicht in un⸗ 5 N 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß] von A. F. Kirsten in Elbing, Eine Anwveiſung, die Specerei-Handlungen. 

liefert täglich 2000 Säcke und offerirt, jeder 5 


00 t nothwendig fein, fo wollen geeignete Kauf⸗ 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen In Marlen merder 
reellen Concurrenz die Spitze dietend: 1 Fallsucht 


g bei Herrn Apotheker Sohwelzer. Liebhaber ſich an nich wender 
am biefigen Orte wohnhaften, over, zur Kl. Tarpen b. Graud enz, i. Oct 1874. 
Bra bei uns berechtigten evollmächti ten Getreideſäcke, 3 Sch. Inhalt, v. 10 Gr an, 2 8 22 n — 
Jarmerſäcke, 3 Sch. Inbalt, 12 Kr, (Epilepsie) Krämpfe 
durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht 


Rabatt. a 1 E Julius Simanowski. 
eſtellen und zu den Akten ang er n Ein Primaner ertheilt Unterricht in der 
mediciniſch. Univerſal⸗Geſundheits⸗ 


CEC A TEEN 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus ehlſäcke, 2 tr. Inhalt, v. 6%, Gran. V Liſt Stolze 'ſchen Stenographie an Schüler 
0 orten Säcke u i RERNZEN- e. höherer Lehranſtalten. Honorar 145 & 
mittel binnen kurzer Zeit radikal zu 


handenen geräumigen Gaſtzimmern. Auch 
vorhandene Speicher ⸗ Räumlichkeiten dürften 
zum vortheilhaften Betrieb eines flotten Ge⸗ 
treide⸗Handels ſehr anregen. 

Kaufpreis 11,000 &, 4 3000 
bis 4000 . Sollte hiernach Auskunft noch 


dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen ad 2 Site werdet in 
worden, nicht anfechten. Denienigen, welchen jeder ede Ge ER Qualit zu 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die den billigſten Preiſen geliefert. Wieder⸗ 
Rechtsanwälte Baumann hier und Gräber verkäufer erhalten Rabatt. Conſum⸗Vereine 
in Mewe, ſowie die Juſtizräthe Kranz und werden beſonders berückſichtiat. 
Sn — 18 —.— e N et Berenz in Danzig ertheilt 
midt bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. gleichfalls lede gewilnichte % unft. (2430 
Marienwerder, den 23. Ok. 1974.19 7 a ER 


Königl. Kreis- Gericht. 16. Milchkannengaſſe 16. 


1. Abtheilung. (4118| Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 


i it 15 : Gründliche Erlernung in 12 Stunden zu⸗ 
iteral bemährte Behung» akuten Lifte ache Meldungen eg 2 Cr 
5 2 3 330 bir. a 
weilt alle offenen Stellen im In und Ei n Grurdſtl ea 

in „welche gleich-] Auslande für Kaufleute, Lehrer, Lehrerin⸗ 7 Ur Werders lb des 2 
iti ; ; "Minen, Landwirthe, Forftbenmie, Ebemiker, Marienburger Wer innerhalb des 20⸗ 
fialfete ee keldlich erbürtete Alte Techniker, Aerzte, Beamte leder Charge, fachen Betrages, dee Crunbfleuer-fReiner- 
und en dane alen von Auen Dirigenten dc. ꝛc. gewiſſenhaft und hono⸗ zu in 2 5 in 1 2 Off. w. u. 
Geheilten aus allen fünf Welktheilen * — ee — — 4065 i. b. Erb _b. . erbeten. 
3 fü Kereisfägen, wenig gebraucht,? Fuß glas, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, D dae ee abonniren durch Ne ung; 3 2/1 und ½ Lotterieloos sur 150. 
95 Zell. 2 F. 9. Z., 3 8.1 3. Durch⸗ Bier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ | verſandt. 4 lich (5 Nummern) 1 Thlr., dreimonatlich Lotterie iſt käuflich zu haben. Adr. u. 
meſſer, ftehen bei mir wegen Abbruchs einer und Weinflaſchen in grünem und halb⸗ (13 Nummern) 2 Thlr. incl. franco Ueber» | 4176 i. d. Exp. Sch einzureichen. f 
große en zur Ma 


Schneidemühle billig zum Verkauf. weißem Glase, u billigſtem Preiſe, nament⸗ — endung nach jedem Orte, beim Buchhändler 
4411) E. F. Quandt. Hugo Scheller. aned Dentler Wwe., 3. Damm 13. ſtraße 18. 73) | ſtehen in Kokoſchken bei Danzig z. Verkauf. 


heilen. Herausgegeben von Dr. ph, 
Quaute Warendorf 


Stolp, den 1. November 1874. Ed für Wiederverkäufer. Ges enheits⸗Gevichte ſeder Art fertigt Retemeyer in Berlin, Den. 
i 1 


We EMS ET TERN | 


Die Eutbindung meiner lieben 
rau Louiſe, geb. Schultz, von 


fi 1 „ 1 £ . 
Herings-Auction. 
einem kräftigen Töchterchen zeige ich 


ei EEE. 812 9 8 7 den 3. November er., Ben 10 Uhr, 
att beſonderer Meldung an. uetion mit diesjährigen norwegiſchen Fett⸗Heringen K K, 
Danzig den Benz. Boy. f K u. In als auch ſchottiſchen Tornbellies⸗ Heringen in dem Der 

rings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


ae eee | Robert Wendt. 


Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 
Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 


Handbuch der 
| etall - Dekorirung 
oder das Dekoriren und Verfeinern i 
der Metallwaaren, des Glaſes Im Laufe der nächften drei Wochen wird Herr Dr. A. E. Brehm im 
Apolloſaale des Hotel du Nord eine Reihe von Vorträgen halten, welche be⸗ 


Porzellans und der Gewebe 
handeln werden: 


im Feuer, ſowie auf chemiſchem und 
galvaniſchem Weg 1) Die Vogelberge im Eismeere . . . . . Montag, den 9. November cr. 
2) Die Wuͤſte und ihr Leben Freitag, den 13. November er. 


in rontinttter Kaufmann wünſcht seine 
E Thätigkeit in einem größeren kaun 


Am 26 

zicht am 1. December, 

beabſichtige ich circa 
30 


0 Vollblut⸗ 
Rambouillet⸗Schafe 


aus freier Hand zu verkaufen. Ein Theil 


der Schafe iſt gedeckt von den edelſten 
Ramdouillet⸗Böcken. Heerde geimpft. 


2. Januar Stellung. Bezügliche Anfragen 
d. 


3866) 


15 


dittet die Exped. dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann aus anftandiger Familie, 


ege 
durch Vergolden, Verſilbern, Platiniren, 


F 3) Gefiederte Afrila⸗Reiſende (Zugvögel) : . Montag, den 16. November er . 
unken, Bernideln, Verkobalten, Verſtählen, 4) Der Urwald⸗Innerafrika's u. feine Thierwelt Freitag, ben 20. November er. 


Verqueckſilbern, Vermeſſingen, Bronziren 5) Die Affen und ihr Lebe Montag, den 23. N b 15 Klein⸗Zarnow, bei Greifenberg in ferten werden unter 4159 in d. Exped. dieſer 
Plattiren und Farben, f i n i r ovember cr. Pommern, Station Tantow, Berlin⸗Stettie ] zeitung erbeten. 
r 6) Der Hund und feine Ahnen Freitag, den 27. November er. * (4181 


a“ möglichſt feibititänd, Bewirtbic fung 
a» eines arößeren Gutes empfiehlt ſich ein 
in jeder Weiſe wohl empfohlener Landwirt. 


Ein numerirter Sitzplatz beträgt für ſämmtliche 6 Vorträge 2 , einzeln 
1 nebſt einer kurzen Dar⸗ à 15 Sr. Ein nicht numerirter Sitzplatz für ſämmtliche 6 Vorträge Te 5 755 
n 23 eſens, der Zuſammenſetzung zeln a 12% % Schüler billets a 7½ Sr. für alle 6 Abende 1 ; außerdem Di 
un + ung der galvaniſchen Kette. werden Familtenbillets für 4 Perſonen (numerirte Sitzplätze) zu allen 6 Vor⸗ WR 

8 on Dr. N. Graeger. trägen für 8 & ausgegeben. a 
Be Auflage. Mit 23 Abbild. 


74. 8. Geh. 1 Tolr. 7½ Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


H. Zierold. 
Hochtragende 
i ſchwere Kühe 


Die Vogelberge im Eismeere werden gekauft im ? 
128 von heute ab bei dem Unterzeichneten zu haben. 13950 eee ee 


8) Theodor Bertling, Berbergafle 5 pi ur 
Züchter benhtenswerth. 
Auf Bodmerei 3 ägyptische Schafe, 


werden schleunigst eirca Thlr. 5000 gesucht für Rechnung des Capitain L. M. Hansen 

zur Deckung der Auslagen für die Havarie-Unkosten des von ihm geführten eisernen] Bock u. 2 Mütter, jung, feinwollig. Pracht⸗ 

Dampfers „Ariel“ aus Nyburg in Dänemark gegen Verbodmung dieses Schiffes, der | egempfare, u lee abe gie 

Fracht und der Ladung, bestehend aus circa 250 Fässern Spiritus und circa 110 Lasten besehen an Bord des Dampfers „Stella“ 

Leinsaat, Das Schiff, welches hier für Nothhaſen eivgelaufen ist, kommt von Cron- Jam Holm. Näheres bei 

stadt und ist nach Christiania bestimmt. 4160) Js. H. Nee & Co. 
3 F THE, 


Offerten nimmt entgegen und ertheilt nähere Auskunft der 2 1 
ka Adr. unter No. 3947 in der Expedition 


as alder Ehrlich, Aukerſchmiedegaſſe 16. re 
Zur Provinzial- Gewerbe- Ausstellung Bel antmachung. ß 
in Königsberg No. 10, bei Danzig, welche frü⸗ 5 ia zahl gut empfohl. Inſpektoxen 1 Rech⸗ 


6 ER Hart nungsführer, ſowie mehrere Wirthſchafts⸗ 
werden Anmeldungen noch angenommen. Es wird gebeten, dieſelben ſchleunigſt einzu⸗ her Herr Heinrich Behrendt da⸗ h 


25 Eleven. Böhrer, Poagenpfuhl 10. 
Fa u — Platz faſt beſetzt iſt und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ e a felt 5% e. jüngeren ge 5. echnungsführer 
oſſen werden. 2 NEN RN M egen 180 Thlr. zum 1. Januar. Die 
Anmeldeformulare find unentgeltlich zu haben in der Expedition der Danziger] freihänbig, im Ganzen over in ein- Stelle fol bis zun 18 © * vergeben w. 


. h 2 Par derk E 
Zeitung und im Die 4 ührungs Commiſfen 1 NE Veen und Cntelimg S e ue n 10. 
D = > ir ein 0 "une 
u führung on. W erheiratheten Wirthſchaftsbeamten ſuche 


5 der e,, wird 
Im Auftrage: der Unterzeichnete \ erhe Nas fell * 
Pfannenschmidt. Dr. Moeller. (4093 Ra rer, erh 10 
von Vormittags 10 Uhr ab, (Sie Voloniair-Stellung wird auf einem 
an Ort und Stelle, auf dem bezeich⸗ großen Gute mit Bremiierei geſucht. 
; im Haufe der Rathsapotheke, 2 ſein, und ladet Kaufliebhaber mit dem Er arme Bürg.⸗Wittwe, d. Sohn a. I 
empfiehlt feine Fabrik und Lager künſtlicher Haararbeiten, als: Bemerken ergebenſt ein, daß das Nobbr. eingeſegnet w., bittet edle Herkſch. 
ren Parzellen eingetheilt und abge⸗ 
Locken, Rollen, ſteckt iſt, auch daß die Kaufbedingun⸗ 
Salon zum Haarschneiden ud Frisiren. 


Abonnementskarten für ſämmtliche ſechs Vorträge und Billets 5 
für den erſten Vertrag: N 


Für Hausfrauen! 


o eben erſchien in meinem Ver⸗ 
lage und iſt auch durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
„Kl. 80 gebunden 10 Gr. 

Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 

aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
1 der Oeffentlichkeit, und was 
fie bietet iſt ein durchaus 


e Kochbuch 


Associs-Gesuch. 


Mit 5. bis 6000 Thaler Capital 
wird ein Theilnehmer zu einem rentablen 
der Coufunctur nicht unterworfenen Ge⸗ 
ſchäft geſucht 


9 


2 


im enaſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Naß einnehmen wird. 


anzig. 
A. W. Kafemann, 


8 Verlagsbuchhandlung. 


So eben iſt erſchienen die 35. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz 
Kathgeber f. Männer jeden Alters von 
e Brahe ft 12 

ew und Hei⸗ 
bent Gsnhete Erfahrung!) von 
Schwäche- 
4 des männl. Geſchlechts, 
enleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
licher Exceſſe. — Durch j 
| 


009° Pfannenschmidt. Dr. Moeller. ice: Dienſtag, 10. Nob. er. 
Franz Bluhm, Langenmarkt No. 33, 
neten Grundſtücke in Kowall anweſend Näheres i. d. Exp. d. Zig u. 4107. 
Perücken, Toupets, Zöpfe, Chignons, Scheitel,  Srundftüd Kowall No. 10 in kleine⸗ | um abgel.. Kleidımgsit_ Altes Noß 1, I Tr. 


in |. 1 ‚dem Aide Se 
t w . * 
gen für vie reſp, Käufer febr günftig nr 
Lager engl. und französ. Parfümerien. geftelt, Mämentlich Tollen DIE KENT 
Beftellungen von außerhalb werden prompt effectuirt. y 


0 Adr. u. 4177 i d. Exv. d. Ztg. erbeten. 
„Ein geräumiges Comtolr 
Franz Bluhm, Langenmarkt No. 39. 


Fine ſichern Käufern mit mäßigen 

iſt Langenmarkt No. 18 ſogleich zu ver⸗ 
ri te 
Wachs 


rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 

ede Buch · 

am auch in allen Danziger 
ſuchhandlu 


ngen, ſowie von dem Ber: 


ie Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. 
3 1¼ Thlr. 

Gewarnt wird vor gewiſſen Nach⸗ 
ahmungen u. Nachäffereien meines Bu⸗ 


inſen geſtundet werden. 
miethen. (3837 
otel „Deutsches Haus“. 
⸗Tafel⸗Li te in allen gangbarer Größten 


Eduard Alexander 
Echtes Culmbacher Bier 
Wa 8⸗Wagen⸗Lichte N empfiehlt billigſt 


aus Königsberg, 
Steindamm, rechte Straße 32. 
vom Faß. 
F. J. Selonke. 
Wachs⸗Laternen⸗Licht 3 
Richard Lenz; Brodbänkengaſſe 48. 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. (4080 


Sehr günſtige Offerte. 


ches, die ſich, um das Publikum zu täu⸗ Familienverhältuiſſe halber iſt ein 


L ſchen, ſogar bis auf den Wortlaut 
meiner Anzeige erſtrecken. Daher 
achte man darauf, die echte Ausgabe 
meines Buches, 
die 35. Original⸗Auflage 
von Laurentins 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten m (H 04540) 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na⸗ 


N . 


Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 28. Nov. er.: 


o Ar 200 1 
u Den, 1 Acker iſt 5 Aufführung des Oratoriums: 


hoher Cultur und zur Hälfte guter warmer i „Die Schüpfung“ von J. Haydn © 


Zur 8 ö den Danziger Geſang⸗ 
Weizendoden, Gebäude ſämmtlich gut, Wohn⸗ durch 8 
us maſſiv und elegant rue mit Verein. fe 


Außer Agen, eig ſpaniſchen Weinen 
Echten Sherry 
= 
und Spanischen Muscatel 


führe ich Be preiswerthen milden 4 
j ordeaux-Wein 


von M. Bartisius, O. Rottenburg Naohfolger in Bordeaur zum Preiſe von 


14 Sgr. Ee und * 
Chten reinen 


Jamaica-Rum 


in voller Orlginal-Stärto & 25 Sar ver Flache. Zobert Kloss 
7 


ee 2 Comtoir: Laſtadie No. 40 
Vorräthig bei E. Doubberck, Buchhandl 4061) 5 Ecke des ee . 
ee 


Ma vor Heinen ze wen re a a eee eee eee 
ee 1 en Ba rege 
ädchen uft⸗Eſſig, Räucherpapier, 
ehe le dagen 
Iräucherlumpen in verschiedenen neuen Muſtern, 
Maſchinen⸗Räucherkerzen, 


el des Verfaſſers verſiegelt 
(2077 


Mehlberg’s 


berühmtes anatomiſches 
N patholo 19 u. etno⸗ 


Thlr., mit 25— 30,000 Anzahlung, u vers 
kaufen. Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 
N. Krispin in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 


Schleuniger 
Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, 2 Stunden von 
Danzig, % Meile v. d. Chauſſee, Eiſen⸗ 
bahnverbindung, Areal 1200 Mor⸗ 
nen, davon 800 Mg. Weizen-, Gerſt⸗ 
u. guter Roggenboden unter dem Pfluge, 
alles faſt ganz ebenes Terrain, mit guten 
Flußwieſen, Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
geb; maſſiv. u. pompös erbaut, jou mit 

inte u. compl. Inventar (prachtvolle 
Pferde und ſchöne Schäferei) mi fir 
Krankheit und baldiger Drtsveränderung für 
den enorm billigen Preis von 46,000 
bei nur 10,000 Anzahlung, auch 
darunter, vertauft werden duch 5 

Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (3873 
are und rentable Reſtauration 
rundſtück ift in Stolp i. H. P. 


ogiſches 


Muſeum. 

N Dienſtag, den 3, Ne⸗ 
vember, von 1 Uhr bis 6 Ubr Abends nur 
allein für Damen geöffnet. 

er Vorſfand des Vaterländiſchen en» 
D Vereins des Kreiſes Neuſtadt hat be⸗ 
ſchloſſen, am 25. November zum Beſten des 
Auguſta⸗Krankenhauſes einen Bazar zu 
veranſtalten. Wir bitten ganz ergebenſt um 
Gaben dafür, und werden dieſelben mit 
freudigem Dank angenommen werden von 
Frau von Graß⸗KAl.-Starſin, 
Frau von Graß⸗Klanin, 
Frau Jochheim⸗Kolkau, 
Frau Pieper⸗Smaſin, 
5 Frau Schulze⸗Bohlſchau, 
in Neuſtadt bon a 
Frau Grolp, f 
rmann und 8 
Frau Lebe e Gent, 
4112) Horſitzende . 
H. 1002 nicht mein! Ewa, 180 


nelle Hei⸗ Tze 
t. ſt., Belt, ie 
Are 


0 
5 


reg. 
relan 
lechten 


h 
chwindſu 


gend, find. 19 
durch d. 320 Se 
te illuſtr. Buch: 

welche ja 


felbft wenn rettungslos dar⸗ 


nieberlie 


lun 
ber: 


ine ga 


in Thorn, ng 
Heiligegeiſtſtraße 172/73. nebſt G 


7 neoſt bab ſch m. Leben, zu i ffets ergb. 
Referenzen: bei mäßiger Anzahlung D: hab. ich m. . 8 
Herr Rabbiner Dr. Oppenheim in Thorn. welche durch, ihren feinen und angenehmen C eruch wie BER 5555 es Brennen Näheres in der Exp. 5 DEU Zeil. ſchick i. D. tr. 2 O. 15 
5 N 5 alle übrigen Fabrikate übertreffen, empfiehlt zum Räuchern der Zimmer rundſtücke, in - Bertahen erſt, dänn halb — bald ganz ald gang 


3569) ER Albert Neumann, *°“". „ 
3 — — — 2 


Die Stettiner 


Danzig, Langenmarkt, Hotel dn 


Nord, Limmer No. I. 

Der Ausverkauf eines auswärtigen Pelz: 
und Rauchwaagren⸗Geſchäfts, beſtehend 
in Geh⸗ und Reiſepelzen, Schlittendecken, 
Muff Stola's, Pellerinen ꝛc. 


nr vergeſſen — 
Der kühle Brief konnt's 2 nicht 


E agen: 
Er lehrt die Thorheit richtig mich ermeſſen, 
Das treu und warm ein Her Dich 


geſchlagen: 
Dem Nichts bisher das konnte rauben 
Was Du zerſtzeſt, — an Dich den 


eignet und können für alle Fälle ge⸗ 
treunt werden. Der Preis bei baare 
Auszahlung iſt 8000 Thlr. Näheres 
Danzig, Hakergaſſe 46, parterre. 


Ei leiſtungsfähige, ½́ Meſle von der 


+ ra 
Felle und Pelzfutter verſchiedener Gat⸗ Ch #t f 10 IK Eiſenbahn entfernte Glauben! 
zn bringt böflihſt = — 2 BER 6) & S I 5 Gl a Shütt e 4113) PAULIN 


S 
t 0 Cement, Dachpappen, Nägel, 


engl. Steinkohlentheer offerirt in Per 


troleum⸗Gebinden billigſt E 
6. Klawitter, 


3969) Milchkannengaſſe 8, 


vonn ein Liebendes Herz zu haben bie 


ſiht nichſt und Glaubt alles freunt. Gr. M 
No. 8711 


kauft zurück die Expedition der Danz. Stg. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner “ 
Druck und Verlag von A. W aaſemans 
in Danzig. 


2 222 L. F. Du ſcheſniſt ſehr wönig Beßrſef 
Actien-Gesellschaft, vorm. Didier, 1 een Bye . 
Stettin, schwarzer Damm l. 
empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und ſichert 


* “ * v S. W. 40 7 
prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. Ge Mofa t p Tag 


5770 V Weflpe. m. | — farm fi melden Burgſtr. 12 im Laden. 
ae ½%4 billig zu haben bei 958 5 5 5 die Stelle eines Wirtbſchafts- Eleven in Gürtmergebilfe finder zum 15, d. M. 
antenſtraße 97 a, Berlin. (H 14396 (2552 am 15. November d. J. vacant. (41101 & Condition b. J. L. Schäfer, Sandgr. 21. 


fen un Hohlalas), auf Torfgas eingerichtet, 
oll unter gänftigen Bedingungen verkauft 
oder verpachtet werden. Adreſſen sub J.! 
1569 befördert Rudolf Moſſe in 9 
> 


